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See the notice on TED website

471201-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Kraftfahrzeuge für besondere Zwecke – Neubeschaffung eines Gerätewagen 
Logistik 2 (GW-L2) nach DIN 14555-22:2013-05 für die Gemeinde Kreischa
OJ S 151/2024 05/08/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Lieferleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Gemeinde Kreischa
E-Mail: vergabebuero@abstsachsen.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Neubeschaffung eines Gerätewagen Logistik 2 (GW-L2) nach DIN 14555-22:2013-05 für 
die Gemeinde Kreischa
Beschreibung: Neubeschaffung eines Gerätewagen Logistik 2 (GW-L2) nach DIN 14555-22:
2013-05 für die Gemeinde Kreischa
Kennung des Verfahrens: 01910c62-2cfb-4c6e-a474-e129232f4cf9
Interne Kennung: VB 24_065
Verfahrensart: Offenes Verfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34144000 Kraftfahrzeuge für besondere Zwecke

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Kreischa
Postleitzahl: 01731
Land, Gliederung (NUTS): Sächsische Schweiz-Osterzgebirge (DED2F)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -
Anzuwendende grenzübergreifende Rechtsvorschrift: 2014/24/EU

2.1.6.  Ausschlussgründe
Korruption: • Bestechlichkeit, Vorteilsgewährung und Bestechung • Der Katalog der 
Ausschlussgründe ergibt sich aus den §§ 123 und 124 GWB und wird über die Eigenerklärung 
"Anlage A Unbedenklichkeitserklärung" abgefragt. 
__________________________________________________________________________________ 
• Betrug oder Subventionsbetrug • Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 
bis 126 GWB • Der Katalog der Ausschlussgründe ergibt sich aus den §§ 123 und 124 GWB 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/471201-2024
mailto:vergabebuero@abstsachsen.de
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und wird über die Eigenerklärung "Anlage A Unbedenklichkeitserklärung" abgefragt. 
__________________________________________________________________________________ 
• Bildung krimineller Vereinigungen • Bildung und/oder Beteiligung an einer terroristischen 
Vereinigung • Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB • Der 
Katalog der Ausschlussgründe ergibt sich aus den §§ 123 und 124 GWB und wird über die 
Eigenerklärung "Anlage A Unbedenklichkeitserklärung" abgefragt. 
__________________________________________________________________________________ 
• Bildung terroristischer Vereinigungen • Terroristische Straftaten oder Straftaten im 
Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB • Der Katalog der Ausschlussgründe ergibt sich aus den §§ 123 
und 124 GWB und wird über die Eigenerklärung "Anlage A Unbedenklichkeitserklärung" 
abgefragt. 
__________________________________________________________________________________ 
• Einstellung der beruflichen Tätigkeit • Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB • Der Katalog der 
Ausschlussgründe ergibt sich aus den §§ 123 und 124 GWB und wird über die Eigenerklärung 
"Anlage A Unbedenklichkeitserklärung" abgefragt. 
__________________________________________________________________________________ 
• Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung • Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB • Der Katalog der Ausschlussgründe ergibt sich aus den §§ 123 
und 124 GWB und wird über die Eigenerklärung "Anlage A Unbedenklichkeitserklärung" 
abgefragt. 
__________________________________________________________________________________ 
• Insolvenz • Der Katalog der Ausschlussgründe ergibt sich aus den §§ 123 und 124 GWB und 
wird über die Eigenerklärung "Anlage A Unbedenklichkeitserklärung" abgefragt. 
__________________________________________________________________________________ 
• Interessenkonflikt • Interessenkonflikt aufgrund Teilnahme an dem Vergabeverfahren • 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB • direkte oder 
indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens, wenn ein Ausgleich des 
strukturellen Erkenntnisgewinns nicht möglich ist 
__________________________________________________________________________________ 
• Mangelhafte Erfüllung eines früheren öffentlichen Auftrags Vorzeitige Beendigung, 
Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB • Der Katalog der Ausschlussgründe ergibt sich 
aus den §§ 123 und 124 GWB und wird über die Eigenerklärung "Anlage A 
Unbedenklichkeitserklärung" abgefragt.
__________________________________________________________________________________ 
• Menschenhandel, Zwangsprostitution, Zwangsarbeit oder Ausbeutung • Kinderarbeit und 
andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB • Der Katalog der Ausschlussgründe ergibt sich aus den §§ 123 und 124 
GWB und wird über die Eigenerklärung "Anlage A Unbedenklichkeitserklärung" abgefragt. 
__________________________________________________________________________________ 
• Mit Insolvenz vergleichbares Verfahren • Der Katalog der Ausschlussgründe ergibt sich aus 
den §§ 123 und 124 GWB und wird über die Eigenerklärung "Anlage A 
Unbedenklichkeitserklärung" abgefragt. 
__________________________________________________________________________________ 
• Rein nationale Ausschlussgründe • § 21 des Gesetzes über zwingende Arbeitsbedingungen 
für grenzüberschreitend entsandte und für regelmäßig im Inland beschäftigte Arbeitnehmer 
und Arbeitnehmerinnen, • § 19 des Gesetzes zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns, • 
§ 98c des Gesetzes über den Aufenthalt, die Erwerbstätigkeit und die Integration von 
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Ausländern im Bundesgebiet • § 21 des Gesetzes zur Bekämpfung der Schwarzarbeit und 
illegalen Beschäftigung • Der Katalog der Ausschlussgründe ergibt sich aus den §§ 123 und 
124 GWB und wird über die Eigenerklärung "Anlage A Unbedenklichkeitserklärung" abgefragt. 
__________________________________________________________________________________
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: • Schwere Verfehlung • Schwere 
Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB • Der Katalog der Ausschlussgründe ergibt sich 
aus den §§ 123 und 124 GWB und wird über die Eigenerklärung "Anlage A 
Unbedenklichkeitserklärung" abgefragt. 
__________________________________________________________________________________ 
• Zugehörigkeit zum in der Vorschrift Artikel 5k des EU Sanktionspaketes (Verordnung EU 
2022/576)genannten Unternehmens- und/oder Personenkreis • Wird über Anlage B - 
Russlandembargo als Eigenerklärung abgefragt. 
__________________________________________________________________________________ 
• Täuschung oder unzulässige Beeinflussung des Vergabeverfahrens • Falsche Angaben, 
verweigerte Informationen, unzulässiger Erhalt vertraulicher Informationen • Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB • Der Katalog der Ausschlussgründe 
ergibt sich aus den §§ 123 und 124 GWB und wird über die Eigenerklärung "Anlage A 
Unbedenklichkeitserklärung" abgefragt. 
__________________________________________________________________________________ 
• Verstöße gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen • Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB • Der Katalog der Ausschlussgründe ergibt sich 
aus den §§ 123 und 124 GWB und wird über die Eigenerklärung "Anlage A 
Unbedenklichkeitserklärung" abgefragt. • 
__________________________________________________________________________________ 
• Verstöße gegen sozialrechtliche Verpflichtungen • Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB • Der Katalog der Ausschlussgründe ergibt sich 
aus den §§ 123 und 124 GWB und wird über die Eigenerklärung "Anlage A 
Unbedenklichkeitserklärung" abgefragt. 
__________________________________________________________________________________ 
• Verstöße gegen umweltrechtliche Verpflichtungen • Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB • Der Katalog der Ausschlussgründe ergibt sich 
aus den §§ 123 und 124 GWB und wird über die Eigenerklärung "Anlage A 
Unbedenklichkeitserklärung" abgefragt.
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: 
__________________________________________________________________________________ 
• Verstöße gegen Verpflichtungen zur Zahlung von Sozialversicherungsbeiträgen • Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB • Der Katalog der 
Ausschlussgründe ergibt sich aus den §§ 123 und 124 GWB und wird über die Eigenerklärung 
"Anlage A Unbedenklichkeitserklärung" abgefragt. 
__________________________________________________________________________________ 
• Verstöße gegen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern oder Abgaben • Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB • Der Katalog der Ausschlussgründe 
ergibt sich aus den §§ 123 und 124 GWB und wird über die Eigenerklärung "Anlage A 
Unbedenklichkeitserklärung" abgefragt. 
__________________________________________________________________________________ 
• Wettbewerbsbeschränkende Vereinbarungen • Vereinbarungen mit anderen 
Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB • Der Katalog der Ausschlussgründe ergibt sich 
aus den §§ 123 und 124 GWB und wird über die Eigenerklärung "Anlage A 
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Unbedenklichkeitserklärung" abgefragt. 
__________________________________________________________________________________ 
• Wettbewerbsverzerrung wegen Vorbefassung • direkte oder indirekte Beteiligung an der 
Vorbereitung des Vergabeverfahrens, wenn ein Ausgleich des strukturellen Erkenntnisgewinns 
nicht möglich ist • Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB • 
Der Katalog der Ausschlussgründe ergibt sich aus den §§ 123 und 124 GWB und wird über 
die Eigenerklärung "Anlage A Unbedenklichkeitserklärung" abgefragt. 
__________________________________________________________________________________ 
• Zahlungsunfähigkeit • Zahlungsunfähigkeit oder der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage 
(unter anderem Konkurs, Insolvenz, Vergleichsverfahren, Verwaltung der Vermögenswerte 
durch einen Insolvenzverwalter) gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB • Der Katalog der Ausschlussgründe 
ergibt sich aus den §§ 123 und 124 GWB und wird über die Eigenerklärung "Anlage A 
Unbedenklichkeitserklärung" abgefragt.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Neubeschaffung eines Gerätewagen Logistik 2 (GW-L2) nach DIN 14555-22:2013-05 für 
die Gemeinde Kreischa
Beschreibung: Neubeschaffung eines Gerätewagen Logistik 2 (GW-L2) nach DIN 14555-22:
2013-05 für die Gemeinde Kreischa
Interne Kennung: LOT-0001

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34144000 Kraftfahrzeuge für besondere Zwecke

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Kreischa
Postleitzahl: 01731
Land, Gliederung (NUTS): Sächsische Schweiz-Osterzgebirge (DED2F)
Land: Deutschland

5.1.4.  Verlängerung
Weitere Informationen zur Verlängerung: Optionen siehe Leistungsbeschreibung für Aufbau, 
Ausbau

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.8.  Zugänglichkeitskriterien
Zugänglichkeitskriterien für Menschen mit Behinderungen wurden mit folgender Begründung 
nicht berücksichtigt
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Begründung: Die Nutzung des Fahrzeuges im Einsatzbereich der Feuerwehr setzt hohe 
Maßstäbe an die nutzenden Personen. Im aktiven Feuerwehrdienst können nur Personen tätig 
werden, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, den gesundheitlichen Anforderungen des 
Feuerwehrdienstes entsprechen und die charakterliche Eignung besitzen. Dies entspricht den 
gesetzlichen Anforderungen im Freistaat Sachsen. Dementsprechend ist das Fahrzeug auch 
für diesen Personenkreis ausgelegt. Personen, die diese Anforderungen nicht erfüllen können, 
sind auch keine Nutzer dieses Spezialfahrzeuges. Somit sind auch keine gesonderten 
Barrierefreiheitskriterien anzuwenden. Darüber hinaus gehende Anforderungen sind nicht 
vorhanden.

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1) Rechtsverbindlich* unterzeichnete Erklärungen (in 
Textform) nach § 123, 124 GWB, dass keine Ausschlussgründe vorliegen (Anlage A) 2) 
Nachweis der Eintragung im Berufs- oder Handelsregister des Mitgliedsstaates, in dem der 
Bewerber ansässig ist (Kopie, max. 1 Jahr alt). Sofern das Unternehmen nicht im 
Handelsregister eingetragen ist und keine handelsrechtliche Eintragungspflicht besteht, ist die 
Kopie der Gewerbean- bzw. -ummeldung einzureichen. Sofern auch die Gewerbeanmeldung 
entbehrlich ist, ist dies zu erklären. Die Abgabe des Angebotes ist dann unter Angabe der 
Steuernummer möglich. 7) Alternativ zu vorstehenden Forderungen (1 - 2, insofern diese 
durch die AVPQ-Eintragung abgedeckt werden) Abgabe der gültigen 
Eintragungsbescheinigung in das AV-PQ (Amtliches Verzeichnis Präqualifizierter 
Unternehmen) 8) Eigenerklärung, dass keine Beteiligung russischer Unternehmen gegeben ist 
(Anlage B) oder Erklärung gleichen Inhalts (Textform). *) Die rechtsverbindliche Unterschrift ist 
von der Person zu leisten, die für den Rechtsverkehr des Unternehmens befugt ist. Im 
Allgemeinen ist die Vertretungsberechtigung im Handels , Vereins- oder dem 
Genossenschaftsregister festgelegt und bezieht sich meistens auf die Geschäftsführung oder 
auf die mit Prokura ausgestatteten Personen gemeinsam mit der Geschäftsführung. Ist eine 
Eintragung im Handels-, Vereins- oder dem Genossenschaftsregister nicht erforderlich, ist die 
Gewerbeanmeldung/-ummeldung als Kopie dem Angebot beizufügen. Die 
Vertretungsberechtigung ist durch Vollmacht (in Kopie) mit Abgabe des Angebotes 
nachzuweisen. Bei berechtigtem Zweifel ist das Original auf Verlangen vorzuweisen. 
Bietergemeinschaften haben mit ihrem Angebot eine von allen Mitgliedern rechtsverbindlich 
unterzeichnete Erklärung abzugeben, - in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im 
Auftragsfall erklärt ist, - in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des 
Vertrags bevollmächtigte Vertreter bezeichnet ist, - dass der bevollmächtigte Vertreter die 
Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, - dass alle Mitglieder als 
Gesamtschuldner haften. Die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit sowie die 
fachliche Eignung und Zuverlässigkeit ist für alle Mitglieder der Bietergemeinschaft 
nachzuweisen, soweit zutreffend. Bei Einbeziehung von Partnern und Nachunternehmen ist 
Art und Umfang des jeweiligen Leistungsanteils darzustellen. Die einzubeziehenden 
Unternehmen haben mit Angebotsabgabe neben der zwingend einzureichenden 
Verpflichtungserklärung in gleichem Umfang die geforderten Erklärungen, Referenzen und 
Nachweise einzureichen, soweit sie auf sie passen.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 3) Angaben zum gesamten Umsatz über vergleichbare 
Leistungen in den letzten drei Geschäftsjahren, die Gegenstand dieser Ausschreibung sind, in 
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etwa Gerätewagen Logistik, ähnliche Sonderfahrzeuge mit der Funktion des Transportes und 
der Beladung

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 4) Der Auftragnehmer muss über ein aktuelles Zertifikat 
für Qualitätsmanagement gemäß ISO 9001 und 5) über ein aktuelles Zertifikat für ein 
Umweltmanagementsystem gem. ISO 14001 verfügen. 6) Mindestens drei Referenzen in der 
Entwicklung und Fertigung von Einsatzfahrzeugen des Katastrophenschutzes oder 
vergleichbare Fahrzeuge der Feuerwehr in den Jahren ab 2018 sind anzugeben, siehe 
Datenblatt Dem Angebot außerdem beizulegen sind: 9) Ausführliche Fahrzeugbeschreibung 
und Datenblätter sowie Prospektmaterial 10) Mit dem Angebot müssen Unterlagen vorgelegt 
werden, aus der Bauweise, technische Daten, Funktion und Beschaffenheit des GW-L2 
eindeutig hervorgehen, ggf. sind in einer separaten Anlage unter Nennung der jeweiligen Ziffer 
und unter Einhaltung der Reihenfolge die Punkte näher zu erläutern. 11) Mit dem Angebot ist 
eine Beschreibung des Belade- und Einsatzkonzepts hinsichtlich Lagerung, Entnahme von 
Kisten/Geräten (Zeichnung mind. DIN A3) vorzulegen 12) Es ist eine Massebilanz (Gesamt, 
Verteilung Vorder- und Hinterachse sowie links und rechts); das Fahrzeug muss über eine 
optimale Gewichtsverteilung verfügen 13) Es ist eine Energiebilanz (Kfz-Elektrik, 
Zusatzelektrik, Fremdeinspeisung) vorzulegen. 14) Ablaufplan zur Realisierung des Auftrages 
15) Eine Vertragswerkstatt des Fahrgestellanbieters muss mit einer Fahrzeit von 2 Stunden 
(einfache Fahrt) ab dem Standort der Ortsfeuerwehr Saida, OT Saida, Gombsener Straße 15, 
01731 Kreischa, erreichbar sein (Anschrift und Fahrzeit angeben) 16) 24-h-Wartungs- und 
Reparaturservice für das Fahrgestell 17) Eine Service-/ Vertragswerkstatt des 
Aufbauherstellers muss mit einer Fahrzeit von 2 Stunden (einfache Fahrt) ab dem Standort 
der Ortsfeuerwehr Saida, OT Saida, Gombsener Straße 15, 01731 Kreischa, erreichbar sein 
(Anschrift und Fahrzeit angeben) 18) 24-h-Wartungs- und Reparaturservice für den Aufbau. 
19) Abschlussbereiter Wartungs- und Servicevertrag für alle in der Ausschreibung genannten 
Leistungen

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: 100%

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.de/unterlagen/01910c62-2cfb-
4c6e-a474-e129232f4cf9/zustellweg-auswaehlen

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.de/unterlagen/01910c62-2cfb-4c6e-a474-
e129232f4cf9/zustellweg-auswaehlen
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 18/09/2024 09:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit

https://www.evergabe.de/unterlagen/01910c62-2cfb-4c6e-a474-e129232f4cf9/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/01910c62-2cfb-4c6e-a474-e129232f4cf9/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/01910c62-2cfb-4c6e-a474-e129232f4cf9/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/01910c62-2cfb-4c6e-a474-e129232f4cf9/zustellweg-auswaehlen
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Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 42 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Entfällt
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 18/09/2024 09:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion 
Sachsen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Statthafte Rechtsbehelfe sind gem. §§ 160 ff. 
GWB die Rüge sowie der Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens vor der 
zuständigen Vergabekammer. Eine Rüge ist an die Vergabestelle zu richten. Statthafter 
Rechtsbehelf ist gem. §§ 160 ff. GWB der Antrag auf Einleitung eines 
Nachprüfungsverfahrens vor der zuständigen Vergabekammer. Der Antrag ist unzulässig, 
soweit: 1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor 
Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 
2 bleibt unberührt, 2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist 
zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3) 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Gemeinde 
Kreischa
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Gemeinde 
Kreischa
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
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Offizielle Bezeichnung: Gemeinde Kreischa
Registrierungsnummer: DE179029171
Postanschrift: Dresdner Straße 10
Stadt: Kreischa
Postleitzahl: 01731
Land, Gliederung (NUTS): Sächsische Schweiz-Osterzgebirge (DED2F)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Auftragsberatungsstelle Sachsen e.V.
E-Mail: vergabebuero@abstsachsen.de
Telefon: +49 3512802408
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion 
Sachsen
Registrierungsnummer: t:03419773800
Postanschrift: PF 10 13 64
Stadt: Leipzig
Postleitzahl: 04013
Land, Gliederung (NUTS): Leipzig, Kreisfreie Stadt (DED51)
Land: Deutschland
Kontaktperson: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion Sachsen
E-Mail: wiltrud.kadenbach@lds.sachsen.de
Telefon: +49 3419773800
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 01910c68-522e-46f7-ac64-e2600c00866b  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
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Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 02/08/2024 08:03:56 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 471201-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 151/2024
Datum der Veröffentlichung: 05/08/2024
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